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Die Welt in Massen Schwur Kümpfe
Eine neue Aufrüstmrgswelle—

„Daily Heral-d" berichtet, die französisch«
Regierung habe beschlossen, den Ausbau der Be¬
festigungen an der Ostgrenze zu beschleu¬
nigen.  Dies bedeute Ausdehnung des
Stahlgürtels der Festungsanla¬
gen längs der belgischen Grenze.
Der Bau von Militärflugzeugen neuester Kon¬
struktion sei während der letzten 6 Wochen
ebenfalls beschleunigt worden.

Der Pariser „Jour " veröffentlicht eine
Aenyernng des Kriegsmarineministers über
den Aufbau der französischen Kriegsflotte. Er
habe, so sagte der Kriegsmarineminister, seine
Ferien dam benützt, um die Durchführung der
von der Kammer angenommenen Gesetze in
Gang zu bringen. Es werde ein zweiter
moderner Panzerkreuzer gebaut
werden.  Die „Dünkirchen" werde Ende
1937 vom Stapel laufen, die „Straßburg"
1938. Wir haben also, so erklärte er weiter,
einen großen Vorsprung vor den anderen Flot¬
ten, besonders, da ich mich nicht damit begnügt
habe, nur Neues zu schaffen. Ich habe ange¬
ordnet, daß drei Schiffe der Klasse„Provence"
vollständig überholt werden. Das erste wird in
einigen Monaten in Dienst gestellt werden.
Eine Marine ohne Limenschiffe ist mit einem
Heer ohne Infanterie zu vergleichen. Seit
1918 hat Frankreich überhaupt keine Kriegs¬
marine gehabt. Seitdem ist sie aber wieder
»ufgebaiit worden. Dieser Wiederaufbau

- schreitet fort.
Starke Förderung der Luftfahrt
in Indien

Wie aus Simla (Indien ) gemeldet wird,
bewilligte der Finanzausschuß der gesetzgeben¬
den Versammlung 694 000 Pfund Sterling zur
Förderung der Zivilluftfahrt in Indien . Beab¬
sichtigt ist, neue Landungsplätze anzulegen und
die bestehenden auszubauen, sowie den Wetter¬
dienst zu verbessern und Orientierungslichter
auf Flugplätzen und auf den Fluglinien zu
bringen.

Die Zivilluftfahrt hat sich in Indien trotz
der finanziellen Schwierigkeitenin den letzten
vier Jahren versechsfacht.
Geschäfte
der amerikanischen Rüstungsindustrie

„Associated Preß " meldet aus Washington,
daß die von einem Sonderausschuß des Senats
eingeleitete Untersuchung bei der amerikanischen
Munitionsindustrie Beziehungen der Fabrikan¬
ten zu Sir Basil Zayaroff  ergeben haben

> soll. Der Ausschuß beabsichtige ferner, die stei¬
gende Ausfuhr von Eisenschrott nach Japan
zu untersuchen. Von der Gesamtausfuhr im
Juli in Höhe von 155 812 Tonnen seien zwei
Drittel nach Japan gegangen.

Verschärfung der Lage
tu der Mandschurei

" Weitere 7ü Sowjetangestellte
wegen Waffenbesitzes verhaftet

Charbin, 28. August.
^ Die Lage in der Nordmandschurei spitzt sich

bedrohlich zu. Bei Haussuchungen bei Sow¬
jetangestellten der nordmandschurischenBahn
wurde eine Menge von Waffen, Handgrana¬
ten und Sprengstoffen gefunden̂ Daraufhin
wurden weitere 70 sowjstrussische Angestellte
verhaftet. Der russische Konsul hat gegen die
Festnahme der Angestellten Protest eingelegt.
Er erklärte, dieses Vorgehen zwänge die
Sowjetregierung , ihr Heer im Fernen
Osten weiter zu verstärken.  Der
Protest wurde nicht beachtet.

! Wie aus Moskau gemeldet wird, be°
! antragte der sowjetrussischeChef der chine¬

sischen Ostbahn, Rudi,  bei den mandschu¬
rischen Behörden die Haftentlassung der
sowjetrussischen Eisenbahner. Der Antrag
wurde von den mandschurischen Behörden ab¬
gewiesen.

Fluggeschwader Aber Wels
Paris , 28. August.

Die großen Pariser Luftmanöver haben
am Dienstag vormittag mit der Zusammen¬
ziehung der ausgebotenen H00 Maschinen,suf

Die fraozöfische» Flrrgmanöoer
den verschiedenen um Paris gelegenen Flug¬
plätzen begonnen. Von Mittwoch mittag ab
stehen die „blaue Parte  i ", die den Vor¬
stoß auf Paris von Osten unternehmen soll,
und die „rote  A b w e h r p a r t e i" in
Alarmbereitschaft. Der eigentliche Luftangriff
auf Paris wird in der Frühe des Donners¬
tags erwartet . Zum erstenmal nehmen an
den Manövern auch Sportflugzeuge teil, die
hauptsächlich für den Siasettendienst Verwen¬
dung finden sollen.

Wie bereits gemeldet, wird die Zivilbevöl¬
kerung diesmal nicht an der „Passiven Luft¬
abwehr" beteiligt. Man glaubt , daß die Pari¬
ser von den Operationen , die sich in der Um¬
gebung von Paris abspielen werden, so gut
wie nichts zu Gesicht bekommen.

Ncuyork, 28. August.
In einem Stadtviertel von Niagara¬

falls kam es zu ' chwercn Kämpfen
zwischen mehreren tausend Ne¬
gern und We ißen.  Die Zahl der Verletz¬
ten ist groß. Mehrere Personen haben sehr
schwere Verletzungen erlitten.

Die alte Gegnerschaft zwischen den Vertre¬
tern der weißen und der farbigen Rasse in
Amerika ist zum offenen Ausbruch gekommen.
Den unmittelbaren Anlaß bildete die Abhal¬
tung einer Versammlung zugunsten eines Ne¬
gers, der angeklagt ist, ein Weißes Mädchen an¬
gegriffen zu haben. Der tiefere Grund ist je¬
doch darin zu suchen, daß öieNegerbevöl-
kernng  immer mehr in die bisher aus¬
schließlich von Weißen bewohnten Stadtteile
eindringt. Die Polizei befürchtet eine Wieder¬
holung der Unruhen, die auch erheblichen Sach¬
schaden verursachten.

Ausfälle der italienische Presse
Rom, 28. Aug. Nachdem die italienische

Presse in den letzten Wochen ihre Mißstim¬
mung in erster Linie durch deutsch-feindliche
Zitate ausländischer Meldungen genährt hatte,
hat nunmehr , wie mit einem Schlage, eine
neue direkte Stimmungsmache gegen Deutsch¬
land eingesetzt. Dieser soll vor allem eine
Reihe von Artikeln dienen, die das kulturelle
Programm des Nationalsozialismus lächerlich
zu machen versuchen. Am Dienstag erschienen
zwei lange „kulturpolitische" Artikel im „Mes¬
sagers" und im „Lavoro Faszista".

Unter der Ueberschrift „Im Reiche Wo¬
tans " reagiert der „Messagero" mit einem
anonymen Artikel, der zum Beweise des hohen
Kulturniveaus des Schreibers und des Blat¬
tes mit Beschimpfungen und -üblen Verleum¬
dungen gegen nationalsozialistische Führer
durchsetzt ist, zunächst einmal seinen Zorn
gegen die Kritik ab, die die italienischen Herbst¬
manöver in einem Berliner Blatt gefunden
hatten . Von dort aus leitet er dann sehr
„geistreich" zu übelwollenden Aeußerungen
über die SS . und SA . und deren Entstehung
über, um dann deutsche juristische Aeußerun¬
gen über die Ereignisse vom 30. Juni zu zer¬
pflücken. Ohne sich überhaupt mit Rechtsfra¬
gen tiefer auseinanderzusetzen, versucht er
dann weiter , ein lächerliches Bild vom „ger¬
manischen Führertum " zu entwerfen, wobei er
es einen Irrtum nennt zu glauben, daß das
Wort ,/Führer " die Uebersetzung von „Duce"
sei. Der Führer in Deutschland sei heute etwa
dasselbe wie früher einmal Ariovist oder Ar-
minius . Unter dem Begriff „Staat " verstehe
der Nationalsozialismus nur eine rassische Ge¬
folgschaft, die lediglich dem Führer gehorche,
Das patzt dem Schriber durchaus nicht, denn
all das sei „nicht nur antirömisch und anti-

abendländisch, es sei auch antichristlich ( !).
Kardinal Faulhaber habe vollkommen recht,
wenn er die Stunde für gekommen erachte,
die Wache auf dem Oelberg aufzuziehen.

Der zweite Artikel, der ans der Feder des
Berliner Berichterstatters des „Lavoro Faszi¬
sta, Mario da Silva , stammt, ist im Ton weni¬
ger ausfallend als der Aussatz des anonymen
Schreibers im „Messagero". Aber auch er be¬
zweckt die Absicht, die nationalsozialistische
Kulturauffassung ins Lächerliche zu ziehen.
Als Italiener scheint er sich besonders berufen
zu fühlen, auf „geschichtlicheJrrtümer " in der
deutschen Geschichtsauffassung hinzuweisen,
auf Grund deren er dann zu seinen eigenen
Schlüssen kommt. Als Maßstab seiner Be-
bszw. Verurteilung der deutschen Kulturauf-
faffung gilt ihm aber nicht so sehr das heutige
Italien als das alte heidnische Rom. „Gott
verzeih es den armen Deutschen, daß sie sich
überhaupt auf dieses Gebiet begeben, denn bis
jetzt verband man mit den Begriffen Kultur
und Zivilisation Ideen , Einrichtungen und
fruchtbare Prinzipien , aus denen heraus dann
religiöse und philosophische Anschauungen,
Sozialgesetze, moralische Bindungen , künstle¬
rische Ideen usw. entsprangen . Danach urteilt
man, ob ein Volk Kultur habe oder nicht, ob
es barbarisch war oder nicht. Die Deutschen
von heute sind aber modern und Barbaren.
Schon zur Zeit der Zimbern und Teutonen
gab es andere Völker von hoher Kultur , was
den Zimbern nicht Patzte, und daher machten
sie sich die Errungenschaften und Erfindungen
der anderen Völker zu eigen, obwohl sie kein
Recht dazu hatten" usw. In diesem Stile geht
der Geschichtsunterricht des Vertreters des
„Lavoro Faszista" zu Ende, woraus dann nicht
nur der italienische Leser, der in seinem hohen

Der Führer spricht auf der gewaltigen Saarkundgebungvon Koblenz
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Kulturbedürfnis so etwas besonders gerne
liest, sondern auch die Deutschen offenbar den
reuemütigen Schluß ziehen sollten, daß sie ihre
ganze Kultur lediglich Italien zu verdanken
und sich gefälligst danach zu richten hätten.

Deutschland in wirtschaft¬
licher Notwehr

Zur Leipziger Rede Tr. Schachts
Während der Führer und Kanzler bei der

großen und eindrucksvollen Kundgebung am
Deutschen Eck bei Ehrenbreitstein die Ziele
und Grundsätze der auswärtigen und inne¬
ren Politik mit der Blickrichtung aus die
Saarfrage vor aller Welt auseinandersetzte,
sprach der Reichsbankpräsident Dr . Schacht,
in dessen Händen seit kurzem auch die Füh¬
rung der deutschen Wirtschaftspolitik über-

. Haupt liegt, bei der Eröffnung der Leipziger
Herbstmesse über die wirtschaftliche Lage
des Reiches und über die Maßnahmen , mit
denen Deutschland den ihm ausgezwungenen
Kampf um seine wirtschaftliche Existenz füh¬
ren wird.

Dr . Schacht kann für sich in Anspruch
nehmen, daß er früher als andere die Jrr¬
tümer erkannt hat , mit denen man in den
Nachkriegsjahren die weltwirtschaftlichen
Fragen und das in ihrer Mitte stehende
Neparationsproblem behandelt hat , und daß
die Folgen , die er voraussagte , heute nicht
nur die Sorgen Deutschlands, sondern die
aller am Welthandel interessierten Völker
geworden sind. Die Darstellung , die er in
seiner Rede von der unsinnigen Reparations-
Politik gegeben hat , bei der kurzsichtige Poli¬
tische Gesichtspunkte immer über die wirt¬
schaftliche Logik und Vernunft siegten, wird
heute wohl von niemand mehr bestritten
werden können. Aus dem verhängnisvollen
Irrtum , man brauche Deutschland nur ge¬
nügend Geld zu leihen, damit es daraus
Reparationen bezahlen kann, und aus dem
nachfolgenden Egoismus der Gläubiger¬
länder , die sich gegen die deutsche Einfuhr
immer mehr abschließen, aus der allein doch
die deutsche Auslandsschuld verzinst und
amortisiert werden kann, ist die ganze
Misere der Gegenwart erwachsen. Das
nationalsozialistische Deutschland hat sie als
Erbe einer von ihm bekämpften Politik über»
nommen, aber auch als Erbe einer Aus¬
landspolitik , von der der Führer in Ehren¬
breitstein in anderem Zusammenhang sagte,
daß sie der wahre Steigbügelhalter der
nationalsozialistischen Bewegung gewesen ist,
über die man jetzt in aller Welt Zeter und
Mordio schreit!

Auf Grund der Tatsache, daß die deutsche
Ausfuhr weiter zurückgegangen und bei
Fortsetzung der jetzigen ausländischen
Handelspolitik voraussichtlich noch weiteren
Schrumpfungen ausgesetzt ist. daß die
deutsche Handelsbilanz , d. h. das Verhält-
nis von Einfuhr zur Ausfuhr im Laufe die¬
ses Jahres Passiv geworden ist, hat Dr.
Schacht die Maßnahmen entwickelt, mit
denen Deutschland dieser bedrohlichen Lage
entgegenzuwirken entschlossen ist, die auf die
Länge der Zeit zu einem wirtschaftlichen und
währungspolitischen Zusammenbruch führen
müßte. Die wichtigste und einschneidendste
ist die Ausdehnung der Einfuhrbeschränkung,
die sich in dem bisher geübten Maße als
ungenügend erwiesen hat . Das zur Zeit be¬
stehende Devisenreparationssystem wird
dahin erweitert werden, daß in Zukunft die
Einfuhr nur im Umfange unserer Zahlungs-
fähigkeit gehalten wird , so daß nur der-
lenige Importeur ausländische Waren oder
Rohstoffe einführen kann, der sich eine ent-
Prechende Devisenbescheinigung beschafft
>at. Wenn außerhalb dieses Systems Ge-
chäfte mit dem Ausland getätigt werden, so

gehen diese auf das volle und ausschließliche
Risiko nicht nur des deutschen Importeurs,
sondern auch des ausländischen Exporteurs.
Dadurch werden die Lücken geschlossen, die
bisher für Einfuhren über das devisenpoli-
tisch erträgliche Blaß vorhanden waren , und
Adie  Möglichkeit geschaffen, das
Gleichgewicht der Handelsbilanz , damit die
Grundlage wirtschaftlichen Fortbestehens,
wiederherzustellen.

Dr . Schacht hat keinen Zweifel und keine
Unklarheit darüber gelassen, daß Deutsch¬
land , wenn es sich hier auf einen Weg be¬
gibt, der unter dem Namen der Autarkie,
der wirtschaftlichen Selbstversorgung, aber



auch der wirtschaftlichen Selbstgenügsamkeit,
vielfach als ein erstrebenswertes Ideal an¬
gesehen wird, durchaus diese Meinung nicht
teilt ; es ist vielmehr eine Notmaßnahme, die
Deutschland anfgezwnngen ist, und die es
aufgeben würde an dem Tage, an dem die
anderen die Voraussetzungen dafür schaffen
wollen. Nicht wir allein, sondern, wie Tr.
Schacht sehr konkret sagte, auch der austra¬
lische Wollproduzent, ' der amerikanische
Baumwollpflanzer, der Kammgarnspinner
in Roubaix, der Feinspinner in Lancashire.
der schottische Heringssischer und der spa¬
nische Apfelsinenbauer, sie alle sind daran
interessiert, daß Deutschland schleunigst wie-
der in die normale Verflechtung der inter-
nationalen Handelsgeschäfteeinbezogen wird,
Der Ausfall eines Marktes auf der Basis
von 67 Millionen Menschen ist für die Well
keine Kleinigkeit; es wird an ihr liegen, du
Dinge so zu sehen, wie sie sind, und danach
zu handeln.

Man wird nun abwarten müssen, was
man draußen auf die Ankündigungen
Schachts zu sagen haben wird, die kaum
überraschend gewesen sind. Bei der allgemei¬
nen Unkenntnis oder dem Nichtverstehen¬
wollen der Lage in Deutschland ist es nicht
ausgeschlossen, daß man sich da und dort
der Hofsnung hingibt, die damit dem deut¬
schen Volke auferlegten Beschränkungenwür¬
den neben den anderen illusionären Dingen,
an denen sich das Ausland labt , dazu bei¬
tragen , einen baldigen Systemwechsel her¬
beizuführen. Ties wäre ein schwerer Irrtum,
der nur die Erkenntnis dessen, was wirklich
zu tun ist, hinausschieben würde. Deutsch¬
land hat zwei Garantien , daß es auf dem
eingeschlagenenWege nicht ermüden wird.
Die erste ist die verhältnismäßig günstige
Lage seiner Eigenversorgung mit den lebens¬
notwendigen Stoffen. Niemand wird in
Deutschland Not leiden müssen, weil kein
Getreide, kein Vieh, keine Butter oder kein
Fett eingeführt werden kann. Für das , was
uns fehlt und was wir brauchen, wird aber
die Energie und die Findigkeit der deutschen
Wirtschaft und Wissenschaft Ersatz zu schaf¬
fen wissen. Wir haben im Krieg gelernt, daß
es, wenn Not an Mann ist, auch anders
geht, als in den gewohnten Gleisen. Die
andere, noch bessere Garantie , ist der feste
Wille des deutschen Volkes, in aller Not und
Gefahr hinter seinen Führern zu stehen, die
Entbehrungen des Tages für nichts zu ach¬
ten, wenn es gilt, Deutschlands Zukunft zu
erkämpfen und zu sichern. Auch hierbei wird
es sich zeigen, daß ein anderes neues Deutsch¬
land in die Welt getreten ist, das zu keinen
Kapitulationen gezwungen werden kann.
1853«32 KrastWMM
Die Zählung der Kraftfahrzeuge im Deut¬

schen Reich am l . Juli 1934 hat folgenden
Bestand an im Verkehr befindlichen und
vorübergehend abgemeldeten Kraftfahrzeugen
zusammengenommen ergeben:

983 994 Krafträder (im Vorjahr 896 000),
darunter 542 847 Kleinkrafträder ; 640 523
Personenkraftwagen (580 987), 191 715 Last¬
kraftwagen (174 169), 31 970 Zugmaschinen
(28 683) und 5430 sonstige Kraftfahrzeuge
(5080). Sämtliche Fahrzeuggattungen ver¬
zeichnen eine Bestandszunahme gegenüber
dem Vorjahr ; diese betrug bei den Kraft¬
rädern 9,8 v. H., bei den Personenwagen
16,1 v. H., den Lastwagen 10,1 v. H. und den
Zugmaschinen11,5 v. H-

„Graf Zeppelin" daheim
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist unter

Führung von Kapitän Flemming  heute
nachmittag um 15.30 Uhr von seiner sechsten
diesjährigen Südamerikafahrt nach Fried¬
richshafen zurückgekehrt und um 15.45 Uhr
aus dem Werftgelände glatt gelandet.
Alle Opfer des Chiemsee-Sturmes geborgen
Am Montag nachmittag konnte von

Fischern auch das dritte Opfer des Unwetters
auf dem Chiemsee als Leiche geborgen wer¬
den. Die Beisetzung fand bereits am Mon¬
tag nachmittag statt.

Seimwehr
Wiener Polizei
mich Heimwehr entwaffnen

Vor dem Gebäude des ehemaligen Arbeiter-
Heims in der Angerergasse in Florisdorf , das
augenblicklich in eine Heimwehrkaserne um¬
gewandelt ist, fuhren heute in den ersten
Nachmittagsstunden zwei Ueberfall-
meigen der Wiener Polizei  vor.
Die der Alarmabteilung angehörenden
'Mannschaften der Polizei drangen in das
Gebäude ein und entwaffneten die dort in
Unterkunft befindlichen Formationen des
Wiener Heimatschutzes, mit denen es zu
einem Handgemenge kam.

Wie man von verläßlicher Seite hört,
haben die Vorfälle folgenden Hintergrund:
Zwischen einem Teil der in diesem Gebäude
stationierten Heimatschutztrupps, zumeist
jüngeren Elementen, kam es zu erregten
Auseinandersetzungen mit dem kürzlich erst
eingesetzten Kommandanten , dem sic vorwar-
fcn. daß er nicht nach dem Heimwehrschutz-
prvgramm vorgehe. Eine andere Gruppe von
Heimatschützlern nahm für diesen Komman¬
danten Partei . Es kam zu tätlichen Aus¬
einandersetzungen, die mit Gummiknüp¬
peln und Bajonetten  geführt worden
sein sollen, und man hört auch, daß sogar
Schüsse gefallen sind. Diesem Konflikt konnte
schließlich nur durch das Eingreifen der Poli¬
zei ein Ende gemacht werden, die, wie ge¬
sagt, nach kurzem Kampf in das Haus ein-
pl'-rna.

Wien, 29. Aug. Von der Bundesführung
der Heimwehren wird ans Anfrage mitgeteilt,
daß die Zwischenfällein Floridsdorf keinerlei
politische Hintergründe gehabt hätten . Es
habe sich nach dieser Darstellung bei den Strei¬
tigkeiten um folgendes gehandelt : Ein Teil
der Schntzkorpsleute sei in dem ehemaligen
Arbeiterheim selbst, ein anderer Teil in einer
Baracke neben dem Gebäude untergebracht.
Da die Baracken nicht sehr wohnlich seien, sei
es zu einem Streit um die besseren Schlaf¬
plätze gekommen, der schließlich in Tätlichkeiten
ausgeartet sei. Bald nach Ausbruch der Zwi¬
stigkeiten sei Polizei vor dem Gebäude erschie-

Die Ehrenurkunde
Feierliche Ueberreichung des Goethe-Preises

der Stadt Frankfurt
Frankfurt a. M.. 28. August.

Mit einer schlichten Feier wurde am Diens¬
tag vormittag im Goethe-Haus dem Kom¬
ponisten Professor Dr . e. h. Hans Pfitz nei
der Goethe-Preis der Stadt Frankfurt über¬
reicht. Oberbürgermeister Dr . Krebs  führt,
dabei aus , daß das Kuratorium der Stif¬
tung Pfitzner einstimmig wegen seine,
überragenden schöpferifchen Lei¬
stungen  auf dem Gebiete der Tondich¬
tungen des Goethe-Preises für würdig er¬
achtet habe.

In seinen DankeZworten betonte Professor
Pfitzner, er wolle die große Verantwortung,
die ihm durch die Verleihung des Preises
auferlegt worden sei, immer so erfüllen, wie
er es einmal in einem seiner Werke geschrie¬
ben habe: „Jeder Mensch hat das
Recht , ansichzu arbeiten;  der
Künstler darf n u r s e i n e in Werk
leben ." .

Baden-Baden, 28. August.
Ein Hochstapler schlimmster Art , der u. a.

auch in Düsseldorf sein Unwesen trieb und
sich hier wie dort unter dem Namen Fürst
Dr . Polignak - Ckialencon und

Ird auWKig
nen, habe aber nicht einzugreifen brauchen,
da der Führer der Polizeiabteilung zusam¬
men mit einem Vertreter des Wiener Heim-
wohrkommandos auf gütlichem Wege den
Zwist geschlichtet habe.
Nationale Lan- volkvereinigung und
österreichischer Iunglandbund aufgelöst

Wie eine amtliche Verlautbarung besagt,
hat der Staatssekretär für Sicherheitswesen
Hammerstein die nationale Landvolkvereini¬
gung (die frühere Landbundpartei ) sowie den
österreichischen Junglandbund , beide mit dem
Sitz Wien, aufgelöst. Nach dieser Verord¬
nung haben auch alle Zweigvereine, Orts¬
gruppen und sonstige Zweigorganisationen
der Vereine zu bestehen aufgehört.

Zur Begründung dieses Verbots werden
die als erwiesen angenommenen angeblichen
Beziehungen des Landbundes , bzw. der
Landvolkvereinigung zu der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei angeführt.
Weiter wird bekanntgegeben, daß die „Fälle"
Bachinger und Ingenieur Pamperl bereits
an dem Militärgerichtshof abgegeben wor¬
den seien. .
Der Schuhbundkommandank des Wiener
Karl-Marx -Hoses zu 6 Jahren Kerker
verurteilt

Der rote Schutzbundkommandant des am 12.
Februar heiß umstrittenen Karl-Marx-Hofes,
Otto M nller,  hatte sich heute vor einem
Schwurgericht wegen Verbrechens des Auf¬
ruhrs und Vergehens gegen das Sprengstoff¬
gesetz zu verantworten . Er war nach den Fe¬
bruarkämpfen in die Tschechoslowakei geflohen
und dann weiter in die Sowjetunion gereist.
Anfang Juli kehrte er wieder nach Wien zu¬
rück. Bei der Verhandlung erklärte er, daß er
lieberjedeStrafeaufsichnehmen
wollte , als weiter in Sowjetruß-
landzubleiben.

Die Verhältnisse dort seien so entsetzlich
'chlecht, daß ihn auch die Gefahr der härte¬
ten Bestrafung von der Heimreise nicht ab-
jalten konnte. Müller wurde zu sechsIa h-
ren schweren Kerker verurteilt.

Wildthurn,  in anderen Städten unter
anderen hochklingenden Namen ausgegeben
hatte , wurde in der Nacht zum Dienstag im
Kurgarten festgenommen. Auf dem Trans¬
port zur Polizeihauptwache unternahm er
einen Fluchtversuch.  Als er auf wie¬
derholten Anruf nicht stehen blieb, machte
der Polizeibeamte von seiner Schußwaffe
Gebrauch und traf ihn tödlich.  Nach den
amtlichen Feststellungen handelt es sich um
den am 5. März 1900 in Augsburg gebore¬
nen Karl Friedrich Nottmaier,  der schon
17 mal  wegen Betruges , Urkundenfälschung
asw. vorbestraft  ist.

Der Wshßuserblind auf-ein
Narteitag

Berlin, 28. August.
Der Bundesführer des Deutschen Reichs¬

kriegerbundes Kyffhäuser, Oberst a . D. Reim
h a r d, wird mit den Führern der Landes¬
verbände des Khffhäuserbundes an dem Par¬
teitag in Nürnberg teilnehmen.Außerdemwird
der Kyffhänserbund durch eine Abord-
nungvon 4000 alten Soldaten
vertreten sein.

Südamerika-Luftpost
in knapp 3V- Ta,gen in Deutschland

Die am 25. d. M. morgens in Südamerika
abgegebene LustPost  ist bereits am Diens¬
tag, 28. d. M-, abends, in Berlin mit dem
Lufthansa -Flugzeug eingetroffen. Alle Sen¬
dungen können am Mittwoch, 29. August, mit
dem ersten Bestellgang den Empfängern zu-
gestcllt werden.

Wolkenbruch--
verursacht Zugentgleisung^

Breslau , 28. August.
Die Pressestelle der Reichsbahndirektion

teilt mit : Am 28. August 1934 10 Uhr ent¬
gleiste an einem Bahnübergang der Straße
Groß - Graben — Neumittelwalde
der Personenzug 944 mit der Lokomotive und
zwei Personenwagen . Die Lokomotive und ein
Wagen stürzten um. Acht Reisende und der
Lokomotivheizer wurden leicht verletzt. Sie
haben nach Anlegen von Notverbänden die
Reise fortgesetzt. Der Personenverkehr zwi¬
schen Groß-Graben und Neumittelwalde wird
auf etwa zehn Stunden durch Kraftwagen
aufrecht erhalten . Die Entgleisung ist darauf
zurückznführen, daß infolge Wolken¬
bruchs  die Schienen 20 Zentimeter hoch mit
Sand überspült umren . .  .

Zinssenkung der Staatsbank in Braunschweh
Berlin, 28. August.

Die Reichsregiernng hat durch eine ein.
schneidende Maßnahme sofort nach der Macht-
Übernahme den Weg der organische»
Zinssenkung  beschritten. In erster Linst
ist in dieser Richtung das Gemeindeumschul.
dungsrecht zu erwähnen und die Konversion
mehrerer Neichsanleihen zu nennen.

Die braunschweigische Staatsbank hat so¬
eben den Zinssatz für die öffentlich-rechtliche»
Kredite (Staats - und Kommunalkredite) ab
ffstort durch einstimmigen Beschluß des Direk¬
toriums mit einmürigcr Zustimmung des
Aufsichts- und Verwaltungsrates von etwa
5,8 a u s 4 v. H. herabgesetzt.

Die BraunschweigischeStaatsbank hat die¬
sen schritt unternommen , um von sich aus
die Bestrebungen der Reichsregierung auf
sine organische Zinssenkung energisch und
wirkungsvoll zu unterstützen.

Es ist zu erwarten , daß nach diesem Vor¬
gehen einer der ersten deutschen Staatsban.
ken auch die anderen öffentlich-rechtlicher!
Kreditinstitute zu einer sofortige»
Nachprüfung derHöhe des Zins¬
satzes  kommen, und daß sich dem Vorgehen
auch die sämtlichen übrigen Privatbankinsti-
tute anschließen, um bald auch zu einer Sen¬
kung des Zinssatzes für Wirtschaftskreditr
zu kommen.

Mseimvlosion
meiner argentinischen AM

14 Tote
Paris , 28. August. !

Nach einer Havasmelduug aus Buenos
Aires  entstand infolge der Explosion zweier
Petroleumbehälter von 10 Millionen Liter»
Inhalt in der Stadt CamPanaein  Brand,
der sehr schnell um sich griff. Große Teile
der Stadt stehen in Flammen . Der BahnhÄ
ist völlig vernichtet. Aus Buenos Aires sind
Löfchzüge abgegangen. Bisher wurden 14
Tote und 50 Verletzte  gemeldet . ^

gr!öM j
Chikago, 28. August. ^

Der große Brand, der die Viehhöf«
von Chikago  hcimgesucht hat, konnte am
späten Nachmittag des Montag gelöscht wer¬
den. Der angerichtete Schaden wird auf
75000 Dollar  geschätzt.

Dies ist der zweitegrößereBrand.  i
der sich während der letzten vier Monate i»
den Viehhöfen ereignet hat . Im Mai dieses
Jahres wurden die Höfe von einem riesige»
Feuer heimgesucht, bei dem drei Persone«
den Tod fanden, 150 verletzt und 2000 ob¬
dachlos wurden . Tausende Stück Vieh gin-
gen zugrunde. Der damalige Schaden be
trug 8 Millionen Dollar.
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Kloster Chorin hei Berlin, die schönste gotische Ruine, als Schauplatz einer Aufführung
des „Falschen Waldemar"

Das Ende des Boxkampfes Max Schmeling gegen den jungen Walter Musel.
Der Westfale sitzt in seiner Ecke und gibt auf.
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Aus dem Heimatgebtei
Voraussichtlich« Witterung : Bei unregel-

«räßiger Luftdruckverteilung ist Fortdauer des
unbeständigen, warmen Wetters zu erwarten.

Vereidigung der Beamte « des
Bezirks Neuenbürg

Nach dem Reichsgesetz vom M. August 1934
(R.G.Bl . I S . 785) haben alle im Dienst be¬
findlichen öffentlichen Beamten unverzüglich
den Diensteid auf den Führer Adolf Hitler zu
leisten. Demzufolge wurde die Vereidigung
der Ortsvorsteher und Teilgemeindevorsteher
des hiesigen Kreises, der Beamten des Kreis¬
verbands , der Beamten der Kreissparkasse, der
Landjäger und des Oberamtstierarztes für
den in Urlaub befindlichen Landrat Lempp
durch den Stellvertreter des Oberamtsvor¬
stands, Gerichtsassessor Dr . Pflieger , am Mon¬
tag , den 27. ds. Mts ., im Sitzungssaal des
Rathauses in Neuenbürg vollzogen.

w Die Morgenfeier des Schwarzwaldvereins
am letzten Sonntag fand einen vollbesetzten
Kursaal . Gleich das in überaus feiner Weise
von den Herren Berger , Kastl, Richardt und
Frl . Schäuffelen gespielte Adagio aus Beet¬
hovens „Sonate pathetigue" führte in die
rechte Feierstimmung hinein. Dann folgte
Goethes „Hymnus an die Natur ", von Herrn
Hans Loose meisterlich gesprochen. Der Vor¬
trag hatte eine wundervolle Begleitmusik in
dem vom Quartett gespielten „Air " von Mat-
theson und „Arioso" von Händel. Erhabene
Weihe lag über den Zuhörern als die Künstler
endeten. Sie wurde weitergetragen in dem
Brahmslied „Feldeinsamkeit", das Herr Kam¬
mersänger Windgassen, begleitet von Herrn
Kapellmeister Holder, sang. Wurde er schon
freudig begrüßt , so zwang ihn am Schluß be¬
geisterter Beifall zu einer Zugabe.

Nun schloß sich der Vortrag von Herrn
Werner Reichardt über „Werden und Ge¬
schehen im deutschen Walde mit besonderer
Berücksichtigung des Naturschutzgedankensim
3. Reiche" an . Er war mit seinen sprachlichen
Schönheiten voll innerer Wärme und Begei¬
sterung und man staunte, wie reich die Quel¬
len der Naturerkenntnis flössen. Schade, daß
die Ueberfülle der Beziehungen und Ausblicke
den Rahmen eines solchen Vortrags sprengen
wollte und die vorgerückte Zeit zur Kürzung
zwang. Reicher Beifall lohnte Herrn Rei¬
chardt. Herzlicher Dank gebührt allen Mit¬
wirkenden für diese Feierstunde von so hohem
künstlerischem Wert , doppelt Dank, 'da alle
ganz selbstlos ihre Gaben schenkten. Am mei¬
sten Dank aber gebührt Herrn Reichardt, der
die Seele der ganzen Feier war . ck.

Rach der Rückkehr vom Kreisturnfest in
Neuenbürg trafen sich die Sieger und Siege¬
rinnen , andere Vereinsmitglieder , der Vor-

,stand und ein Teil des Turnrates in der Ver¬
einsstätte „Alte Linde" zu fröhlichem Erzählen
und znm Austausch des Erlebten und Errun¬
genen. Vereinsführer Fahrbach  sprach in
markigen Worten den Siegern beiderlei Ge¬
schlechts Anerkennung und Dank aus , den er
den Fachwarten gegenüber ganz besonders
hervorihob. Ihre selbstlose, unverdrossene und
nie erlahmende Arbeit ist es an erster Stelle
gewesen, welche den Erfolg brachte. Herr
Schmid,  der alte Turner , lobte die vorzüg¬
lichen Leistungen in Neuenbürg und gab dem
Wunsch Ausdruck, daß man künftig in größe¬
ren Riegen antreten möchte. Er schloß mit
einem Appell, die Jugend möglichst noch mehr
heranzubringen.

Alles in allem hat sich der Turnverein
Wildbad ausgezeichnet; mit seinen Leistungen
steigt er weiter hinauf . Nach den errungenen
Siegen lautet die Parole : wieder an die Ar¬
beit, die turnende Mitgliederzahl heben, wei¬
tere Förderer gewinnen, und schaffen, schaffen,
so, daß der Verein und jeder Einzelne mit
ganzem Einsatz im nächsten Fahr , da der Wild¬
bader Turnverein sein 75. Jubelfest begeht,
noch mehr mit Ruhm bedeckt da stehen wird.

8>V-
Bei den Wettkämpfen am Kreisturnfest hat

der Turnverein Wildbad insgesamt 22 Preise
errungen , darunter 4 erste, 1 zweiter, 3 dritte,
und zwar : Zwölfkampf Oberstufe: Fritz Eitel,
192 Punkte , 2. Pr .; Oskar Metzler, 181 P -,
3 . Pr . Zwölfkampf Mittelstufe : Paul Maier¬
bach, 199 P ., 1. Pr . Zehnkampf Unterstufe:
Robert Metzler, 153 P ., 4. Pr .; Ernst Schu¬
mann, 140 P ., 12. Pr . Vierkampf Oberstufe:
Fritz Löbe, 53 P ., 5. Pr . Vierkampf Unter¬
stufe: Josef Zamel, 62 P ., 6. Pr .; Hans Hell¬
berg, 57 P ., 11. Pr .; Gust. Schmid, jung , 48
P .. 20. Pr . Neunkampf Altersklasse 1: Anton
Six , 162 P ., 1. Pr . Dreikampf Alterskl. 1:
Wilh. Bott , 51 P ., 4. Pr . Neunkampf Alters¬
klasse2: Wilh. Proß , 145P ., 7. Pr . Dreikampf
Altersklasse2: Gust. Schmid, alt , 41 P ., 4. Pr .;
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Erwin Philipp , 30 P ., 7. Pr . Turnerinnen:
Siebenkampf: Gretel Krauß , 106 P ., 9. Pr.
Handgeräte -Vierkampf: Mina Wacker, 60 P .,
3. Pr .; Anna Horkheimer, 60 P ., 3. Pr .; Hilde
Metzler, 58 P ., 4. Pr .; Ilse Langsdorf, 49 P .,
8. Pr .; Luise Reule, 42 P ., 9. Pr . Vereins¬
wetturnen : Turner , Stärkeklasse 3, mit 79 P.
den 1. Preis ; Turnerinnen : Stärkeklasse2 mit
55 P . den 1. Preis.

Konzert-Abend der PO .-Kapelle
Wildbad, 27. August.

Sonntag abend fand der 1. Ehren -Abend
unserer PO .-Kapelle in der Turn - und Fest¬
halle statt. Wollte man aber die Ehre , die
unsere Kapelle hier genießt, an der Zahl der
Besucher messen, die ihr die Ehre ihrer An¬
wesenheit schenkten, so würde es dabei sehr
mager aussehen. Da es aber Vereinen mit
ähnlichen Veranstaltungen auch nicht besser
ergeht, so nehmen wir die Sache nicht allzu
schwer. Es wundert uns aber, daß die Nörg¬
ler und Kritiker, deren Zahl auch in hiesiger
Stadt nicht ganz klein sein soll, sich eine solche
Gelegenheit zum Kritisieren entgehen ließen.
Wir stellen ganz sachlich fest, um diese Kritik
nachzuholen, daß der Lokalpatriotismus , der
sonst so oft angerufen wird, sich allemal Ver¬
flüchtigt, wenn es um die Anerkennung und
Unterstützung eines gemeinnützigen Unterneh¬
mens geht. Glücklicherweise ließ sich der tüch¬
tige Stabführer Pg . Armbrust  und seine
Gefolgschaft ganz und gar nicht entmutigen.
Sie spielten frisch und munter in flottem Zu¬
sammenspiel und anerkennenswerter Gestal¬
tung der oft schwierigen Aufgaben, so daß es
eine Lust war , zuzuhören. Der aufmerksame
Zuhörer konnte mit Befriedigung feststellen,
daß die Einheit des Klangkörpers, die Präzi¬
sion der Einsätze und die Fertigkeit der ein¬
zelnen Spieler schon recht weit gediehen ist.
Wir sind überzeugt, daß die jetzige Führung
die Kapelle ebenso trotz aller Schwierigkeiten
zum Siege führen wird, wie ihr dies mit dem
Gesangverein „Liederkranz" in so hervorra¬
gender Weise gelungen ist. — Die nachfol¬
gende Tanzunterhaltung verschaffte der an¬
wesenden Fugend noch einige Stunden froher
Geselligkeit. n.

Kommentar überflüssig
Wildbab, 29. August.

Für Ne einzige bis jetzt sichere Arbeits¬
beschaffung in nächster Zeit — die Erneuerung
des Bahnkörpers der Bergbahn — wurden
folgende fünf Angebote abgegeben: 15707 Mk.,
14 612 Mk., 12 747 Mk., 10 140 Mk. und 7303
Mark . Der Stadtrat steht damit wieder ein¬
mal vor der schwierigen Aufgabe, angesichts
dieser unerklärlichen Unterschiede, die richtige
Lösung für die Vergebung der Arbeit zu
treffen.

<°

Höfe« a. Enz, 28. Aug. Der Turnverein
hat beim Kreisturnfest in Neuenbürg über Er¬
warten gut abgeschnitten: Im Vereinstvett - I

turnen Stärkeklasse 2 den 1. Sieg mit 80 P.
unter Leitung von Oberturnwart Wilh. Knül¬
ler. Weitere Preisträger sind: Zwölfkampf
Mittelstufe : O. Wildprett 14., H. Wildprett 16.
Preis ; Zehnkampf Unterstufe: K. Grammel
17., W. Kappler 19. Pr .; Neunkampf Alters¬
klasse1: K. Bopp 3. Pr .; Vierkampf Oberstufe:
A. Rittmann 4., O. Großmann 10. Pr .; Vier¬
kampf Unterstufe: E. Danner 15. Pr .; Drei¬
kampf Alterskl. 2: O. Großmann 12. Pr .; Sie¬
benkampf Turnerinnen : Frida Mettler 12. Pr.
Möge dieses schöne Ergebnis Ansporn zu wei¬
terer treuer Arbeit sein!

Kapfenhardt. Vom Kreisturnfest in Neuen¬
bürg brachte die hiesige Turnerabteilung einen
ersten Preis heim. Dieser schöne Erfolg der
kleinen Turnerschar dürfte ein neuer Ansporn
sein für unsere Jugend , wo noch manche gute
Kraft für die Turnsache zu gewinnen ist.

Pforzheim . Die seit wenigen Monaten be¬
stehende durchgehendeArbeitszeit erfreut sich,
aus welchen Gründen auch immer, keiner gro¬
ßen Beliebtheit. Es sind Verhandlungen zur
Aenderung im Gange , die in den nächsten
Tagen zu greifbaren Ergebnissen führen dürf¬
ten, und sicherlich eine Verlängerung der Mit¬
tagspause bringen . Damit entschwindet auch
die Hoffnung mancher Kreise auf eine Verkür¬
zung der Ladenzeit am Abend.

Nochmals Jehovawöhler
Ein Leser schreibt uns dazu:
Wie in Loffenau weigerten sich auch hier

in Birkenfeld verschiedene „Ernste Bibelfor¬
scher", am 19. August zur Wahlurne zu gehen.
Schon bei der Wahl im November vor. Jahres
stimmten sie nicht ab. Deswegen zur Rede
gestellt, antworteten sie: „Man muß Gott
mehr gehorchen als den Menschen." In Lof¬
fenau erklärten sie: „Gottes Gesetz verbietet
seinen Treuen , sich mit Politischen Dingen zu
befassen." Man muß sich fragen, woher eigent¬
lich dieser Widerstand stammt. Das Rätsel löst
sich auf einfache Weise, wenn man weiß, daß
die Ernsten Bibelforscher (E. B .) vom Welt¬
judentum geführt und finanziert werden. Des¬
halb konnten sie ihre Bücher und Schriften zu
so fabelhaft billigen Preisen ins Volk werfen.
Schon der Gründer der Sekte, der amerika¬
nische Kaufmann Charles Russell, war Jude.
Es ist daher auch nicht verwunderlich, daß sich
die E. B . vorwiegend an das Alte Testament
halten . Gott nennen sie stets mit dem alttesta-
mentlichen Ausdruck Jehova und das Gesetz
Mosis ist auch für sie verbindlich. Das mo¬
saische Recht steht ihnen himmelhoch über dem
römischen (nach dem „Goldenen Zeitalter ").
Aufgabe der Sekte ist es, den Wahn zu ver¬
breiten, und immer aufs neue zu befestigen,
daß die Juden das „auserwählte Volk Gottes"
seien. Die Zerstörung dieses Wahnes würde
unabsehbare Folgen für das Judentum her¬
beiführen. Daß dies nicht geschieht, das läßt
sich der Jude etwas kosten. Die Ernsten Bibel¬
forscher sind seine Werkzeuge. Aus Feindschaft
gegen den Nationalsozialismus geben ihre
Führer vor jeder Hitlerwahl die Parole

Volksabstimmung ües Saargebietrs. -

Amrag auf Eintragung in üie Liste öer Abstimmungsberechtigten.
sin Len GemeinLeausschuß
Kreis
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^ , Unterzeichnete
^ Unterzeichnete
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*) K Name und Vornamen derjenigenPerson, welcheüber mich am 28. Juni 1919 die,välerliche
oder die vormundschaftlicheGewalt ausübte, und Aufenthaltsort derselbenam 28. Juni
1919: ^

9. Familienname, den die Ehefrau am 28. Juni 1919 trug(im Falle einer Veränderungdes
Familienstandes nach diesemDatum): ..

10. Beruf am 28. Juni 1919(im Falle einer Berufsänderuug nach diesem Datum)

11. Beweisstücke: (gegebenenfalls)
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uierschrffides AniragskileiS:

v) oder bei welcheröffentlichenDienststellesind sie hinterlegt!

12. Anschriftlm Saargebiel, unter welcherMitteilungen zuzusendensind:
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! Der G-rneindeausschustwird den Empsang bestätige».

^ ^ AMRSDAP-RltchrlS«,
Amt für Volkswohlfahrt, OG. Neuenbürg.

Laut Mitteilung der Kreisführung werden die
von der OG. Neuenbürg zur Kinderlandver¬
schickung gemeldeten Kinder nunmehr (sofern
nicht etwas Unvorhergesehenes eintritt ) be¬
stimmt am 6. September zur Erholung nach
Hannover gelangen. Wir machen die Eltern
der Kinder darauf aufmerksam, unverzüglich
die nötigen Vorbereitungen zu treffen und da¬
für Sorge zu tragen , daß die Kinder mit aus¬
reichender, guter und zweckmäßiger Kleidung
und gutem Reisegepäck versehen sind. Im üb¬
rigen verweisen wir auf unsere Bekanntma¬
chung im „Enztäler " vom 23. Juli 1934.
Nähere Angaben über die Stunde der Abfahrt
wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. In
Zweifelsfällen oder bei Unklarheiten ersuchen
wir die Eltern , am Freitag , den 31. August,
abends 8 Uhr im Geschäftszimmer der NS --
Volkswohlfcchrt vorzusprechen.

Ortsgruppenamtsleiter.
HI ., Unterban « 1/126. Die Teilnehmer am

Reichsparteitag treten am Sonntag , 2. Sept .,
morgens jHI lUhr , in voller Ausrüstung aus
dem Turnplatz in Neuenbürg an . Besichtigung
durch den Bannführer.

stv. Unterbannführer.
NS .-Frauenschaft Kreis Neuenbürg . Am

Donnerstag abend 8 Uhr findet in Neuenbürg
in der „Eintracht " eine Amtswalterinnen-
besprechung statt. Für die Amtswalterinnen,
die nicht in Dobel waren , ist Erscheinen
Pflicht. Die Kreisfrauenschaftsleiterin.

BdM ., Ring 1/126. Jede Schar - und Schaft¬
führerin meldet sofort  namentlich die Mä¬
dels an die Ringführung , die vor dem 2. Okto¬
ber 1932 in der HI . oder NS .-Frauenschaft
waren.

Bis Freitag , 31. August, sind dringende
Anfragen an die Ringführung an Elisabeth
Maack, Birkenfeld, zu richten, da ich bis zu die¬
sem Tage abwesend bin.

Die Ringführerin 1/126.

„Wahlenthaltung " aus . Den guten Leuten
verschweigt man natürlich die wahren Gründe
und hält sie mit allerlei frommen Redensarten,
wie oben angeführt , von der Ausübung ihres
Wahlrechts ich. si-

Ach selbst Woche«
Stuttgart , 28. August.

Bon einem tragischen Geschick wurde em
17 I . alter Metzgerlehrling aus Deckenpfronn
in der Hohenheimer Schlotzmetzgerei ereilt.
Der Junge, der schon beinahe feine Lehrzeit
beendet hatte, war mit dem Zerteilen von
Fleisch beschäftigt. Plötzlich glitt ihm sei«
Messer aus und stach ihn so unglücklich in die
Brust, daß das Herz getroffen  wurde.
Der Unglückliche sank sofort tot zuBoden.

iZo Korntsten samt Königin vernichte!
Maichingen, OA. Böblingen, 28. August.

In dem Gebälk der hiesigen Turnhalle ent.
deckten einige Turner ein riesiges Hornist
>e n n e st. Durch geschicktes Vorgehen einiger
kunger Männer gelang es, das Nest mit sei¬
nen Insassen zu vernichten. Nicht weniger
als 150 ausgewachsene Hornissen  mit
einem Prachtexemplar von Königin  hat-
ten sich hier niedergelassen.

Die Tochter des Landwirts Bohl von Gut-
tingen  badete im Bodensee mit einigen Freun-
binnen . Plötzlich wurde das Mädchen vom Starr¬
krampf befallen und ging unter . Der Arbeiter
Merk  sprang sofort ins Wasser und rettete sie
vor dem sicheren Tode.

Stuttgarter Grotzmärkte vom 28. August.
Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz:
Zufuhr 20 Zentner (Böhms Früheste), Preis
4.50—4.70 Mark. — Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz : Zufuhr 1000 Zentner , Preis
3.50—3.90 Mark für einen Zentner.

Stuttgarter Fleischgrotzmarktvom 28. Au¬
gust. Preise für 1 Pfund Frischfleisch: Farren-
fleisch 38—46 (letzter Markt : unv.), Rindfleisch
Rinderviertel fett 49—59 (48—57), mittel 42
bis 45 (40—44), gering 37—40 (35—39), Kuh.
fleisch 24—34 (20—31), Kälber mit Innereien
52—60 (52—59). Schweinefleisch 72—75 (—),
Hammelfleisch72—74 (—) Pfennig.

Vurnsn , Lpisl unc >Sport
Nördlicher Schwarzwald

Kreisklaffe I, Abt. 2 Neuenbürg
An den Pslichtspielen nehmen teil:
1. FC . Calmbach, FV . Neuenbürg , 1. FE.

Schwann. FV. Wildbad, F .Abt. TV . Neu-
Bärental , VfB . Pfinzweiler , SpV . Herrenalb,
T . u. SpV . Wurmberg.

Kreisklaffc II, Abt. i
FC . Viktoria Ottenhausen, VfB . Conweiler,

1. FC . Engelsbrand , 1. FV . Waldrennach,
SpF . Feldrennach, FV. Langenalb, SvV . Hö¬
fen, FC . Sprollenhaus , SpVg . Rotensol, SpV.
Enzklösterle, SpF . Neusatz.

Noch nicht gemeldet hat die Fnßballabt . des
TV . Gräsenhauscn, der SpV . Arnbach hat ab¬
gesagt. Wahrscheinlich wird Ottenhausen noch
der Kreiskl. I zugeteilt, dann wären 9 Vereine
in der 1. und 10 in der II. Kreisklasse.

l)L. 7. 34 : 37»



BörsenGerichte vom 28.August
Berlin : fester

Die Geschäftsbelcbung machte weitere Fort¬
schritte. Das Publikum hatte Kausorders in
größerer Anzahl an den Markt gelegt.

Renten lagen ruhig , aber nicht unfreund¬
lich. Altbesitz bröckelten etwas ab. Späte
Neichsschuldbuchforderungen wurden auf Vor-
tagsbasis genannt . Für Zinsvergütungs-
fcheine hält Nachfrage an.
Stuttgart : fest

Die heutige Börse zeigte wieder lebhaft?
Umsätze. Der Rentenmarkt wies großteils §

unveränderte Kurse auf. Einiges herauskom¬
mende Material in Württ . Hypvtheken-Gold-
Pfandbriefen wurde bei — Prozent schlank
ausgenommen. Württ . Woka in einzelnen
Serien ck-Vr Prozent . Auch Industrie -Obli¬
gationen blieben gefragt. 6—8 Proz . NSN .-
Gold-Obligationen ü- 0,4 Prozent , 6 Prozent
IG . Farben -Bonds n- 1 Preozent. Altbesitz¬
anleihe bei nachlasfenden Umsätzen 95 Pro¬
zent ebG-

Am Aktienmarkt hielt das Publikumsinter-
esse au. Spezialwerte blieben weiter stark ge¬
fragt und erfuhren angesichts des Material¬
mangels beträchtliche Steigerungen.

8 tiliLLtilEVLt ; I » iLZ 28 l»»4

Mannheimer SKlaOtviehmarkt
Zufu  h r : 255 Ochsen, 225 Bullen, 401

Kühe, 438 Färsen , 996 Kälber, 37 Schafe.
2526 Schweine, 3 Ziegen, 35 Arbeitspferde,
571 Schlachtpferde.

Preise:  Ochsen a) 30—33, b) 26—29, e)
23—25, Bullen a) 28—31, b) 24- 27, c) 22
bis 24. Kühe a) 26—28. b) 22—25. c) 16—21.
d) 10—15, Färsen a) 32—34. b) 29—31. c)
24—28, Kälber a) 41—45. b) 36—40, c) 31
bis 35, d) 27—30, Schweine a) 53, b) 52—53,
c) 51—53, d) 47—51, Arbeitspferde 450 bis
1100, Schlachtpferde 35—125.

Marktverkauf:  Großvieh mittel , gute
Ware gesucht, Kälber langsam, geräumt.
Schweine lebhaft, geräumt , ArbeitZ- und
Schlachtpferde lebhaft.

Zugetrieben
Unverkauft

Ochsen Lullen Zungbullen Kühe Färsen greiser Kälber Schweine Schafe
16 49 210 436 363 3 >404 1549 2
- 5 20 6 23 — — — --

L>chs e n
») oollfleifchige ausgemästete

höchsten Schlachtwcrtes
1. jüngere
2. ältere

lli sonstige vollfleischige.
c» fleischige . . .
6s gering genährte . . .

Bullen
längere, vollfleisch, höchsten
Schlachtwertes . .

lli wichtige. vollfleischige oder
ausgemästete.

o) fleischige.
6) gering genährte . . .

Kühe
»>jüngere, vollfleisch, höchsten

Schtachtwertes. .
bi lonstige, vollfleischige oder

ausgemästete.
es fleischige .
6i gering genährte . . . .

Färsen (Kalbt nnen>
s) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes.

Verlauf des Marktes:  Großvieh
müßig, Kälber ruhig, Schweine mäßig belebt.

Stuttgarter Fleifchgroßmarkt: Preise für
1 Pfund Frischfleisch: Ochsensleisch —, Far-
renfleisch 38 bis 46, Rindfleisch(Rinderviertel

28. 8. 23. 8 28. 8. 23. 8.
Färjen (Kalbrnnen)

ll) vollste!schige. 28- 30 27—29
cs fleischige . . . . . 24 - 26 24- 26

30 - 32 — 4) gering genährte . . . . 22 - 23 —

25- 27 —
Fresser

müßig genährtes Jungvieh — —

Kälber
») Veste Mast- und Saugkälber 36- 39 36- 38
l>) mittlere Mast- u.Saugkälber 30- 35 30- 35

28- 30 28- 30 c) geringe Saugkälber . . . 26- 28 2S- 28
<j) geringe Kälber . . . . 24- 25 23- 25

27- 29 — Schwei ne25- 27
28—24

25- 27 s) Fettschweine über 300 Pfd.
Lebendgewicht. 50—52 48- 50

ll» vollfleischige von etwa
240—300 Pfd. Lebendgewicht 51—52 49—50

26- 28 — cj vollfleischige von etwa
200—240 Pfd. Lebendgewicht 50—52 48- 50

16- 21 — <I) vollfleischige von etwa
10- 12 — 160—200 Pfd.Lebendgewicht 49- 51 47—40
9- 10 — s» fleischige von

120—160 Pfd .Lebendgewicht 48- 50 46 - 48
k) unt. 120 Pfd. Lebendgewicht — —

32- 34 31- 33 s) Sauen. 38—45 —

vom 28 . Illlps. 1934

Liutliek

LspTpisu—
Lrgsutimsu . .KstFieu.
Lrasilieu . . . .

Ösusäa.
väuemark . . .
0SL2IA.
Lûlau ä.Lsilauä.
krmÜLnä.. . .
kraukreLüi . . .
Lrieekeulsuä.lloUauä.
Is !suä.
lisILeu.
5LPLU.
^uposlavieu.
I.etilsoä.
I-iiaueu.
Norwegen . . . . . .
OesierreiiL . .
?ortugal-
kumauieu . . .
Zekvsäeu . . . .
8ekvsir.
Zpsuieu __

lürkei.
llugaru.
vruguay . . . .
Vsr . Ltasisu vou Lrueriks .

l'

fett) 49 bis 59, (Ninderviertel mittel) 42 bis
45, (Ninderviertel gering) 37 bis 40, Kuh¬
fleisch 24 bis 34, Kälber (mit Innereien ) 52
bis 60, Schweine (mit Innereien ) 72 bis 75,
Hammel 72 bis 74, Schafe — Pfg.

28. 8. 28 . 8. 27 . 8. 27. 8.
Lslä örisl 6e1ä 6rie!

12 .92S 12.9SS 12.905 12.935
0.6öS 0.689 0.633 0.687

SS.91 S9.0Z 53 .87 SS.99
0.184 6.186 0.184 0.186
Z.647 Z.05Z 3.047 3.053
2.S54 2.S60 2.549 2. SSS

56 .64 S5.16 55 .94 56 .06
82 .6? 82 .23 82 .02 8 2.18
12.S4S 12.57S 12.525 12 .SS5
69 .SZ 69 .6? 69.53 69 .67

S.SZ4 S.S46 5.529 5.541
16.S0 1S.S4 16.50 16.54
2.497 2.S0Z 2.497 2.503

!69.7Z 170.67 169.73 170.07
56 .77 S5.89 56 .69 56 .81
21 .62 21 .66 21 .60 21 .64

0.744 0.746 0.744 0.746
S.664 S.675 5.564 5.676

79 .67 79.83 79.67 79 .83
42.11 42,19 42.11 42 . 19
6Z.64 63 .16 62 .94 6Z.0S
48 .9S 49 .65 48 .95 49 .05
11,39 11 .41 11 .38 11.40
2.488 2.492 2,488 2.492

64 .69 64 .81 64 .59 64 .71
81 .6? 81 .83 81.67 31 .83
Z4.Z2 34 .38 34 .52 34 .38
10.44 10,45 10.44 10 .46

1.991 1.99S 1.991 1.995

0.999 ! 1.061 0,999 1.001
2.486 i 2.496 2.478 2.482

6E 0 .116 vom 28 . 1924
ZViintk. LüoimeloU«

,4—

?e :u klstin.
klatiu 96°/o mii 4<>/o ?sUaSiuw

28 . 8.
1° ^ 45 .—
je kg 2840,-
je 5.75
je gr 3.76
je gr 3.60

27 . 8.
44 .90

2346 .—
3.75
3.76
3.ÜV

Orwkual-Hütsuslum 43-990/o j . ölöck.
vsal . in oäer vrakibarreu . . . .
Rsumickel 98—9S0/g.
Luiimou -Kegulus .
Lilder in Larrsu ra . 1660 kein per kg

23 .8.
KU. kür106 kc

27 . 8.
KU. kür lOOKy-

47 .—
166 .—
164,—
276,.—

47.—
160 .—
164 .—
276 .—

46.2S- 43 .2S 40 .2S- 4Z.2x)

äo äo b
äo äo 7

Lssstrl . ^ ükleuejilkauksxre ir -
äo . 9
äo . 11

Koggen: merk , a) Irei Lerliv
d) ad 5taiivv

Osssirlicker krreugerpreis b b
äo äo k- 6
äo äo K 7

Oeseirl . .Mdlsueiukauksprejs K L
äo . k 9
äo . k 11

llersts : Lrsugsrsts . jeivsts . neu
s) trsi öerUn .
d) ad Station .

Sravgsrsts gute: a) irei Leriin
b) ad Station

Sommerg. mkttl .: a) trei Lerlin
d) ad 5tstiov

^Vinteryer8t.2- reil . s> trei LerUv
d) ad Ltstivv

Wiuteryerst .4-reü .s> Irei Lerliv

IVelreumekk ÜS8i8 ? 5ps 790 V
kreisgediei VI

» Vll

kaggenmedl : 8asis Ixpe L1S V
' krsisgebist VI

. HU

Vikloriserosev . .
kleine öxeiessrbseu . . .
kuttörsrbLsn . . .
keiukuekeu . .
Lräuuökucdeu . . .

äo kvlebl.
Irockeusckvilrel.
kartokksILocken .

28 . 8. 27. ».
199 199

183 183
ir-9 189
190 190
191 191
193 193
195 195
159 159

148 pt . 4 .— 143 pl . 4 .—
149 p!. 4 .— 149 pi . 4.—
150 pl . 4. — 150 pk. 4.—
151 pi . 4,— 15 » p!. 4.—
153 pl . 4.— 153 pl . 4.—
ISS pl . 4.- 155 pl. 4.—

205 - 215 205— 215
196 - 206 19S- 206
192- 202 192- 202
1L2- 19Z 18^ - 193

179- 190 179- 19S
170— 181 170 - 131
174 - 179 174—
165 - 170 165- 170

26.26 26 .20
26. 35 26 .35
26 .50 26 .50

plus 0,50 plus 0,50
krackt susgl.

.0 .65 20 .65
20.75 20 .75
20 .90 20 .90

plus 0.50 plus 0 . 50

28 .50—31.50 23.50—31.50-

8.80 8 ^ 0
8,60 8.60
8,95 8 .95

S.70 s .so

Die Marktlage hat im allgemeinen mirf
geringe Veränderungen erfahren . Das An»«
gebot in Weizen und Roggen ist ausreichend»
Bei den Mühlen ist Roggen leichter abzu->
fetzen als Weizen.
- Das Offertenmatertal in Hafer bleibt

ziemlich gering, der Konsum deckt feinen Be¬
darf in leichteren Qualitäten . Das Geschäft
in Braugerste ist ziemlich ins Stocken ge¬
raten , bei Jndustriegersten führen Unter-,
geböte nur selten zu Abschlüssen. Roggen-
aussuhrscheinc lagen ruhiger.

Ordnung der deutschen Siedlnugsuiesrnr.
Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung des

Innen - und des Wirtschastsministeriums zum Vollzug des Gesetzes
über einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungs¬
wesens vom 28. Juli 1934, veröffentlicht im Staatsanzeigrr Nr . 175
vom 3l . Juli 1934, hingewiesen Insbesondere wird auf die vor
der Verwirklichung größerer Siedlungsmaßnahmen den Ortsbehörden
ru erstattenden Anzeigen aufmerksam gemacht. Der Staatsanzeiger
kann bei sämtlichen Bürgermeisterämtern eingesehen werden.

Neuenbürg , den 25. August 1934.
Oberamt:

AB . Dr. Pslieger,  Gerichtsaffeffor.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Calmbach  belegene , im Grundbuch von Calmbach Heft 371a
Abteilung I Nr . 5 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungs-
vermerkcs auf den Namen des

Protz , Christof, Fabrikarbeiters in Calmbach, und seiner
Ehefrau Elise, geb. Pflüger , daselbst
— je zur Hälfte als Miteigentum nach Bruchteilen —

eingetragene Grundstück
Geb. Nr . 540 mit Parz . Nr . 1754: 6 a 60 qm Wohnhaus mit

Anbau und Hofraum, Gemüsegarten, Acker,
Leimenäcker,

gemeinderätüchgeschätzt am 23. August 1934 zu —: 6500.— RM.
das Zubehör (Hütten) zu. —: 50,— RM.

zus. —: 6550— RM.
am Donnerstag , 20. September 1834, vormittags 1V Mr,
aus dem Rathaus in Calmbach (Sitzungssaal ) versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12. Juli 1933 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteiaerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden,
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu macken,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nickt berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung enh
Recht haben, werden aufaefordert, vor der Erteüung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver-
stergerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes

Zwangs-Versteigerung.
2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die nachgenanntcn, aus

Markung Dobel  delegenen Grundstücke am
Mittwoch den 17. Oktober 1934

auf dem Rathaus in Dobel versteigert werden.
I . Nachmittags 2 Nhr GemeinderäU. Schätzung

vom 29 . Mörz 1934:

Geb. Nr . 63 Wohnhaus , Scheuer und Hosraum oben im
Dorf auf dem Kreuzwasen —: 2 a 8l qm —: 6000 RM.

Parz . Nr . 451 Garten oben im Dorf —: 15 s 83 qm —: 700 RM.
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermelks am 27. Februar
1934 im Grundbuch von Dobel, Heft 350a Abt. I Nr . 3 und 4 ein¬
getragen auf den Namen des

Eugen Diem,  Sattler , und seiner Ehefrau Emilie Dien,
geb. Rothfuß , in Dobel, Gesamtgut der Errungcnschasts-
gemeinschaft;

H . Nachmittags ' /,4 Uhr
Parz . Nr . 448/16 Acker und Weg in hohen Mädcrn

- : 15 a 76 qm - : 800 RM.
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsoermerks am 6. Februar
1934 im Grundbuch von Dobel, Heft 29 Abt . I Nr . 3 eingetragen
aus den Namen des

Gustav Rothfutz,  Gipser, und seiner Ehefrau Wilheimine
Rolhsuß, geb. Müller, in Dobel, je zur Hälfte auf Grund
landrechilicher Crrungenschaftsgesellschaft.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, wid¬
rigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufaefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt.

Herrenalb , den 28. August 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Kemmler.

ein2m Zwangsversteigerungsverfahren wird in der Regel nur
Dersteigerungstermin abgehalten.

Wildbad , den 25. August 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Rathgeber.

Ir . kökliük verieM

IsvTsr
Neuenbürg.

Treffpunkt Samstag
abd. V-9 Uhr im Adler

Visitenkarten liefert rasch
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

kV iLt nickt norivsnciig,

ckak 8ie lbre Lüro-Artikel unck sonstigen Os-
scbäktspspiere von SULWSetS dSIIStlkN,
Sie erkalten alle ckiese Vings ebenso preiswert
SM I»IS <LS ckurcd ckis

L. ^ esk 'Lcke Luckömclrerei unc! kuck-
k-lncilllng in Neuenbürg

W . Forstamt Laugenbrand.LmWM-olMtMf.
Es kommen zum freihändigen

Verkauf aus Staatswald Distr. I
Grösseiberg Abt. 8 Bord . Eichberg:
Distr. II Sackberg. Abt. 3 Sack¬
berg, 11 Happey und 12 Teichel-
Hang; Distr. Ill Hundrtal Abt. 1l
Bord . Hummelrain und Distr. VIII
Gairen Abt. 2 tzint . und 3 Bord.
Steinlesberg:

Eichen : Festm.: II14 3 ; III ^ 1.
14 2. ? I : IV 144, 5 ; V 14 2.
I- 10; VI 5.
Buchen : II114 1; IV14 1; VI4 2.

Das Holz eignet sich sür Wagne-
reien und Schreinereien.

Auskunft und Losverzeichnisse
durch das Forstamt.

Wer leiht5-7«« Mark
auf einige Jahre ? Monatliche
Rückzahlung.

Angebote unter 50 an die Enz-
täler-Geschäftsstelle.

Forstamt Langenbrand.

VkWlz-BerW.
Am Montag den 3. Sept . 1934,

vorm. lO UHr, kommen in Salmbach
im Gasthaus zum „Löwen" aus
Staatswald Distr. III Hundstal,
Abt. 1 Bühlweg und 3 Hauswald:
Distr. iV Henqstberg, Abt. 1 Brand
und Distr. VI Eulenloch, Abt. 2
Rentschlerswald, 3 Bord . Bühl,
4 Hint . Bühl u. 16 Ob. Eulenloch:
2 Rm . Eichen-, 3 Rm . Buchen-
Klotzholz, 108 Rm Nadelbrennholz
zum öffentl. Verkauf.

Fung -Deutschland-Dienst-
schuhe für HI . u. BdM.

KarlSchönthaler,Neuenbürg
Schuhgeschäft.

Jetst kckel.eopolctstr.-Lerrennerstr.S
pkorrkeim - im Hausei<onLlito>-ei Lcknarr

kSnölßiHunss-

vamkü-llsldscdllde
Lummlsokls

SSO

lleneü-llsldselillde
slabmsn -^ rbsit

SSO

Keule mittag 12  Ukr

8MIitiail8 KSäingerkirüttsie
vsiinling-

Im Hellen Lsükll äie slt bekannten ynsMten

Neuenbürg.
Wer mietet

große sonnige

4 Zimer-MhuiiU
mit schöner Aussicht auf 1. Okt.
oder später?

Näheres in der Enztäler-
Geschäsissielle.

Oberlengenhardt.

Mel-fMM
als Winter - Erbsen , Winter-
Wicken , Winter -Raps sowie
Klee- und Grassamen und Senf
hat vorrätig

Jakob Mützle.

Tapp-Karte«
empfiehlt

C. Meeh'sche Buchhandlung-
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